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Neue Teamkonstellationen, Auf-
gaben oder Projekte erfordern 
optimale Zusammenarbeit, kre-
atives Denken und das Engage-
ment aller Beteiligten. Für eine 
reibungslose Kommunikation 
braucht es Führung, Verantwor-
tung, Vertrauen, Organisation, 
Abstimmung, Teamgeist und 
Toleranz. Doch in manchen Un-
ternehmen liegt viel Potenzial 
brach, weil es zu Missverständ-
nissen kommt, schlechte Stim-
mung herrscht oder sich die Mit-
arbeiter gegenseitig mobben. Ge-
nau an diesem Punkt setzen die 
Teamtrainings an. Nur wenn sich 
die Mitarbeiter akzeptieren, ein-
ander vertrauen und gemeinsam 
an einem Strang ziehen, können 
sie langfristig zum Unterneh-
menserfolg beitragen. 

Das Spektrum der Teambuil-
ding-Maßnahmen ist breit gefä-
chert: Es reicht von klassischen 
Kommunikationsseminaren bis 
zu sportlichen Aktivitäten, die 
hohen Teamcharakter aufwei-
sen, wie Ra%ing, Canyoning, 
Floß-, Brücken- oder Iglubau. 
In den vergangenen Jahren hat 
sich in dem Bereich allerdings 
einiges verändert, schildert An-
dreas Driza, Geschä%sführer der 
Montée Austria GmbH in Hof. 
Er hat sein Unternehmen mit 
sieben fixen und 60 freiberufli-
chen Mitarbeitern 1987 gegrün-
det und bietet maßgeschneiderte 
Events in ganz Europa an: „Die 
Seminare sind mittlerweile viel 
themenbezogener und zielge-
richteter. Die reinen ‚Hurra – wir 
klettern gemeinsam durch den 
Hochseilparcours‘-Seminare sind 

für thematische Lernaufgaben 
zu unergiebig. Die klassischen 
Outdoor-Trainings haben sich re-
duziert, weil die Zeit dafür nicht 
mehr vorhanden ist, die Kons-
titution der Teilnehmer immer 
inhomogener wird und auch die 
Budgets nicht mehr da sind. Der-
zeit ist Change-Management in 
vielen Firmen ein großes Thema. 
Der Markt verändert sich, zahlrei-
che Produkte wird es in Zukun% 

nicht mehr geben. Dann stellt 
sich die Frage, ob die Betriebe das 
rechtzeitig kommunizieren und 
sich darauf einstellen oder ob ein 
Totalcrash gebaut wird.“

Seminare mit  
genau definierten  
Lernaufgaben 

Insgesamt müsse die Zeit-Kos-
ten-Nutzen-Relation stimmen 
und das vereinbarte Ziel nach-
vollziehbar sein. Die Wunsch-
vorstellungen werden in einem 

Gespräch mit dem Firmenchef 
und den Abteilungsleitern ge-
meinsam definiert, betont Driza.  
„Wir lassen uns die Arbeitsabläu-
fe genau erklären und überlegen 
dann, wie wir sie in eine Aktivität 
mit entsprechenden Lernaufga-
ben umlegen können. Zum Bei-
spiel werden die Leute mit dem 
Bau einer Hütte beau%ragt. Dafür 
braucht man allerdings einen ge-
nauen Plan und Aufgabenzutei-
lungen. Wer ist der Teamleiter, 
wer ist der Konstruktionschef, 
wer der Sicherheitsbeau%ragte, 
wer leitet die Kommunikation? 
Außerdem gibt es einen vorge-
gebenen zeitlichen Rahmen. Ein 
Projekt wird damit zum Spiegel 
des Arbeitsalltags, das ist sehr 
aufschlussreich. Am Ende bewer-
tet sich das Team selbst.“ 

Günther Mathé, Geschä%sfüh-
rer von Careercenter Seminare 
– Training – Coaching in Linz 
ergänzt: „Nach wirtscha%lich he-
rausfordernden Zeiten, in denen 
vor allem weniger Outdoorsemi-
nare gebucht wurden, hat sich 
die Nachfrage jetzt wieder ver-
bessert. Besonders wichtig sind 
den Verantwortlichen bei der 
Teamentwicklung eine realitäts-
nahe, praxisorientierte Konzepti-
onierung der Seminare und der 
Transfer in die berufliche Praxis. 
Hier ist der Trainer bei der Aus-
arbeitung des Konzepts und wäh-
rend des Seminars besonders ge-
fordert.“ 

Identifikation mit  
Unternehmen stärken

Das Bewusstsein für den Nut-
zen von Teambuilding-Maßnah-
men sei gestiegen, erzählt Mathé: 

„Den Unternehmen ist klar, dass 
eine hohe Personalfluktuation  
mit hohen Kosten verbunden ist. 
Mitarbeiter lernen sich über neue 
Wege besser kennen und stärken 
so das Wir-Gefühl, die Kommu-
nikations- und Kooperationsbe-
reitscha%. Außerdem wird der 
Gruppenzusammenhalt gefördert. 
Fühle ich mich als Mitarbeiter in 
einem Team und somit in einem 
Unternehmen wohl, werde ich 
mich langfristig engagieren.“ Ma-
thé: „Meine Erfahrung zeigt, dass 
Teamentwicklung zunehmend 
als langfristiger Prozess gesehen 
wird. Die kontinuierliche Unter-
stützung der Mitarbeiter durch 
externe Trainer nimmt zu. In Zei-
ten des Fachkrä%emangels ist es 
für Unternehmen besonders wich-
tig, gute Mitarbeiter zu halten. 
Ein weiterer Trend zeigt, dass im-
mer mehr Unternehmen bereits 
bei den Lehrlingen Teamtrainings 
durchführen, um die Identifikati-

„Bei uns werden Seminare 

nachgefragt, in denen es 

theoretische und  praktische 

Teile gibt. Wir stehen für 

Erlebnispädagogik mit 

Hand, Herz und Hirn.“

Günther Mathé, Geschä"sführer 
von Careercenter 
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„Der Nutzen besteht darin, 

dass die Teilnehmer  wieder 

lernen, wertschätzend 

 miteinander umzugehen.“

Andreas Driza, Geschä"sführer 
der Montée Austria GmbH 
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Optimale Kommunikation
als Schlüssel zum Erfolg

Mithilfe eines Teamtrainings haben Unternehmen 
die Möglichkeit, die Zusammenarbeit ihrer 
Mitarbeiter zu verbessern, gemeinsame Ziele zu 
entwickeln oder auch Konflikte zu lösen. 
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on mit dem Unternehmen zu stär-
ken.“ Je besser es den Unterneh-
men geht, umso höher ist auch 
die Bereitscha$, für die Mitarbei-
ter Trainings zu buchen, beobach-
tet Driza. Umgekehrt werde aber 
o$ bei den Teamtrainings und 
damit am falschen Platz gespart. 
Er bietet daher ab September mit 
dem „Teambuilding Dinner“ ein 
neues und kostengünstiges Pro-
dukt an. „Bei einem gemeinsa-
men Essen werden individuelle 
Teamübungen durchgeführt. Da-
bei stehen die Themen Vertrauen, 
Führung, Strategie, Koordination, 
Kommunikation und Motivation 
zur Wahl.“  

Knackpunkt:  
Mangelware Lob

Mitarbeiter, die weniger ar-
beiten als ihre Kollegen, scha-
den der Firma und stören den 
Betriebsfrieden. Ihr Frust ist 

allerdings meist hausgemacht, 
das kristallisiere sich bei den Se-
minaren immer wieder heraus, 
schildert Driza. Die Ursache liege 
im fehlenden wertschätzenden 
Feedback. Demnach beklagten 
sich knapp 90% über fehlende 
Anerkennung in ihrem Berufs-
alltag. Driza bezieht sich auf die 
Gallup-Studie „The State of the 
Global Workplace“, in der im Jahr 
2010 in 120 Ländern rund 48.000 
Personen zu ihrem Arbeitsklima 
befragt wurden. Für Unterneh-
men lohne es sich daher zu hin-
terfragen, welche Ursache der 
Leistungsschwund hat. Denn es 
sei betriebswirtscha$lich besser, 
aus frustrierten Arbeitnehmern 
wieder engagierte Mitarbeiter zu 
machen, als neues Personal ein-
zustellen. „Es sind aber auch die 
Beschä$igten aufgefordert, von 
ihren Chefs immer wieder ein 
Feedback für ihre Arbeit einzu-
fordern“, appelliert Driza.

Positives Gruppen- 

erlebnis hil! bei Krisen

Gute Erfahrungen mit Team-
building machte Markus Krause, 
Leiter des Departments Strategic 
Risk Management & Control der 
UniCredit Bank Austria AG: „Das 
Montée-Teambuilding wurde im 
Rahmen einer internen Umstruk-
turierung eingesetzt, um Kolle-
gen aus verschiedenen Bereichen 
sowohl persönlich wie auch in-
haltlich näher zusammenzubrin-
gen. Das Training diente als Eis-
brecher für die Zusammenarbeit. 
Außerdem gewannen wir die Er-
kenntnis, dass sich zwei Welten 
zusammenführen lassen, wenn 
es ein gemeinsames Ziel gibt. 
Die Kollegen haben die neue 
Struktur angenommen und sich 
gemeinsam den neuen Heraus-
forderungen gestellt. Einige Op-
timierungsziele wurden bereits 
umgesetzt, andere sind noch in 

der Umsetzung.“ Die Teilnahme 
an Teambuilding-Maßnahmen 
könne man jedem Unternehmen 
nur empfehlen, schildert auch 
Renate Scherm, die Geschä$s-
führerin der Alphamed Arznei-
mittel GmbH & Co KG in Wals: 
„Wir hatten drei neue Mitarbei-
ter und wollten, dass sie sich 
schnell in das bestehende Team 
integrieren. Durch verschiedene 
Gruppenübungen und den ge-
meinsamen Bau eines Iglus sind 
bei unseren Mitarbeitern überra-
schende Stärken zum Vorschein 
gekommen. Außerdem wurden 
der Zusammenhalt und das Wir-
Gefühl extrem gestärkt und auch 
die Hilfsbereitscha$ ist gestie-
gen. Das positive Gruppenerleb-
nis bleibt in Erinnerung und hil$ 
bei so manchen Krisen.“ 

Weiter Informationen zu 
Teambuildingmaßnahmen un-
ter www.montee.com und  
www.careercenter.at

Auch der Spaß sollte bei Teamtrainings nicht zu kurz kommen.
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